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Gott wird Mensch: Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg,
Wahrheit und Leben ist...

Hauptteil

Episode 712: Die Frage nach der Auferstehung - Teil 3 (Matthaus 22,29;
Markus 12,19-24)

Die Frage der Sadduzaer dreht sich also um die Schwagerehe.

Markus 12,19-23: Lehrer, Mose hat uns geschrieben: Wenn jemandes Bruder
stirbt und ldsst eine Frau zurtick und hinterldsst kein Kind, dass sein Bruder seine
Frau nehme und seinem Bruder Nachkommenschaft erweckt. 20 Es waren
sieben Briider. Und der erste nahm eine Frau; und als er starb, hinterliefs er keine
Nachkommenschaft; 21 und der zweite nahm sie und starb und liefs keine
Nachkommenschaft zuriick; und der dritte ebenso. 22 Und die sieben
hinterliefsen keine Nachkommenschaft. Zuletzt von allen starb auch die Frau.

23 Wessen Frau von allen wird sie in der Auferstehung sein, wenn sie auferstehen
werden? Denn die sieben haben sie zur Frau gehabt.

Das hier ist eine erfundene Situation, rein hypothetisch. Nacheinander
heiratet eine Frau die sechs Briider ihres ersten Mannes.
Nachkommenschaft gibt es keine. Am Ende stirbt auch die Frau. Deshalb die
Frage: Wessen Frau von allen wird sie in der Auferstehung sein, wenn sie
auferstehen werden? Denn die sieben haben sie zur Frau gehabt.

Hinter der Frage steckt die Pramisse, dass es nach der Auferstehung so
weitergeht, wie es vor der Auferstehung war. Und man muss den
Sadduzdern recht geben. Wenn dem so ware, dann konnte die Auferstehung
im Leben nach dem Tod zu herrlich verzwickten zwischenmenschlichen
Situationen fiihren. Das Beispiel von der Frau mit den sieben Ehemannern
ist da nur die Spitze des Eisbergs.

Die Formulierung in der Auferstehung meint dabei das Leben nach dem Tod.
Also das Leben mit Gott nach der Auferstehung und dem Jiingsten Gericht.

Ich gehe davon aus, dass die Geschichte, die hier von den Sadduzdern
erzahlt wird, gut bekannt war. Ihre Absicht bestand allein darin, den
Glauben der Pharisder an die Auferstehung lacherlich zu machen. Und es
kann sein, dass sie ganz lose auf eine Geschichte aus dem apokryphen Buch
Tobit zurtickgeht, wo eine Frau nacheinander sieben Briider heiratet, die

Seite 1 von 4



alle in der Hochzeitsnacht sterben (Tobit 7,11).
Was sagt Jesus darauf?

Markus 12,24: Jesus sprach zu ihnen: Irrt ihr nicht deshalb, weil ihr die Schriften
nicht kennt und nicht die Kraft Gottes?

Was fiir eine herrliche Antwort! Und ich mag sie, weil fiir mich das hier die
beste Antwort auf liberale Theologie ist. Erinnern wir uns kurz: Die
Sadduzder glauben, soweit wir das rekonstruieren kénnen, nur an die
ersten fiinf Biicher Mose, also an die Tora. Der Rest des Alten Testaments ist
ihnen weniger wichtig. Mit den miindlichen Uberlieferungen und
Traditionen, die von den Pharisdern so geschitzt werden, wollen sie nichts
zu tun haben. Diese Reduktion auf bestimmte Texte ist fiir mich bis heute
ein Markenzeichen von Liberalitat. Es ist der Wunsch, sich aus der Bibel das
herauszupicken, was einem in den Kram passt. Und was nicht passt, wird
entweder ignoriert oder umgedeutet. Und genau das machen die Sadduzaer.

Jetzt muss man sich die Ironie vorstellen. Hier spricht Jesus zur Priester-
Elite! Genau diejenigen, die vor allen anderen das Wort Gottes kennen und
verstehen sollten, sie miissen sich den Vorwurf gefallen lassen:

Matthdaus 22,29: Jesus aber antwortete und sprach zu ihnen: |hr irrt, weil ihr die
Schriften nicht kennt noch die Kraft Gottes;

Das mdéchte ich heute auch manchen liberalen Theologen sagen, die bei
ethischen Themen dem Zeitgeist folgen und nicht an die Auferstehung
glauben: Ihr irrt, weil ihr die Schriften nicht kennt noch die Kraft Gottes.

Was meint Jesus mit dem Vorwurf, dass sie die Schriften nicht kennen? Ich
denke der Vorwurf geht in zwei Richtungen. Zum einen kennen sie die
Schriften nicht in ihrer Gesamtheit. Zum anderen kennen sie nicht einmal
den Teil, der von ihnen akzeptiert wird, also die fiinf Blicher Mose.

Stellen wir uns also zuerst die Frage: Wo findet man Hinweise auf die
Auferstehung im Alten Testament? Und da miissen wir den Sadduzadern
recht geben. Wir finden sie nicht in 1-5Mose. Damit meine ich: die
offensichtlichen Hinweise auf Auferstehung und ein Leben nach dem Tod
finden sich nicht in der Tora. Wenn mich jemand nach AT-Stellen fiir eine
Hoffnung auf Auferstehung fragen wiirde, dann waren das hier meine
liebsten Kandidaten:

Daniel 12,2: Und viele von denen, die im Land des Staubes schlafen, werden
aufwachen; die einen zu ewigem Leben und die anderen zur Schande, zu ewigem
Abscheu.

Psalm 49,16: Gott aber wird mein Leben erlésen von der Gewalt des Scheols;
denn er wird mich aufnehmen.

1Samuel 2,6: Der HERR totet und macht lebendig; er fihrt in den Scheol hinab
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und wieder herauf.

Hiob 14,12: so legt der Mensch sich hin und steht nicht wieder auf. Bis der
Himmel nicht mehr ist, erwacht er nicht und wird nicht aufgeweckt aus seinem
Schlaf.

Jesaja 25,7.8: Dann wird er auf diesem Berg die Hiille verschlingen, die das
Gesicht aller Violker verhlillt, und die Decke, die tiber alle Nationen gedeckt ist.

8 Den Tod verschlingt er auf ewig, und der Herr, HERR, wird die Trdnen abwischen
von jedem Gesicht, und die Schmach seines Volkes wird er von der ganzen Erde
hinwegtun. Denn der HERR hat geredet.

Aber ich mag auch Stellen wie:

Jesaja 65,17: Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde.
Und an das Friihere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr in den
Sinn kommen.

Wenn es einen neuen Himmel und eine neue Erde geben wird, dann braucht
es ja auch Leute, die diese neue Erde besiedeln.

Wenn Jesus den Sadduziern vorwirft, dass sie die Schriften nicht kennen,
dann bringt er damit zum Ausdruck, dass sie wichtige Teile davon, die
durchaus etwas zum Thema Auferstehung sagen, ignorieren. Aber wie wir
noch sehen werden, kennen sie nicht einmal den Teil richtig gut, den sie
akzeptieren.

Lasst uns an dieser Stelle kurz innehalten und diesen Vorwurf auf uns
wirken lassen: Ihr irrt, weil ihr die Schriften nicht kennt. Das ist
bemerkenswert. Jesus spricht hier nicht zu heidnischen Philosophen oder
einfachen Leuten ohne Bildung. Er spricht zur religiosen Elite Israels.
Menschen, die die Texte studierten, auslegten und lehrten. Und trotzdem
sagt Jesus: Ihr kennt die Schriften nicht. Das zeigt, dass man die Bibel
besitzen kann, ohne ihre Botschaft wirklich zu verstehen. Man kann
einzelne Texte kennen und dennoch die grofde Linie der Offenbarung Gottes
verfehlen. Genau das war das Problem der Sadduzier.

Die Gefahr besteht aber bis heute. Immer dann, wenn Menschen die Bibel
selektiv lesen - wenn unbequeme Aussagen relativiert, umgedeutet oder
ignoriert werden -, dann wiederholt sich derselbe Fehler. Wahre
Schrifterkenntnis bedeutet nicht, dass wir die Bibel an unsere Vorstellungen
anpassen, sondern dass wir uns von der ganzen Schrift korrigieren lassen.
Jesus kritisiert nicht mangelnde Intelligenz, er kritisiert mangelnde
Unterordnung unter das, was Paulus spater den ganzen Ratschluss Gottes
nennen wird (Apostelgeschichte 20,27).
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Anwendungen
Was konntest du jetzt tun?

Denke dartiber nach, wo du dazu neigst, Texte der Bibel zu ignorieren, weil
sie nicht in dein Denken passen.

Das war es fiir heute.

Uberarbeite und aktualisiere jetzt deine Fiirbitte-Liste fiir deine Feinde oder
allgemein flir Menschen, die dich nicht mégen. Und dann segne sie.

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden.
AMEN

Seite 4 von 4



	Standard: Elberfelder Bibel 2006, © 2006 by SCM R.Brockhaus inder SC8 Verlagsgruppe GmbH, Witten/ Holzgerlingen; | Alternativen: Bibeltext der Neuen Genfer Übersetzung („NGÜ“) – Neues Testament und Psalmen Copyright © 2011 Genfer Bibelgesellschaft | ...
	Gott wird Mensch: Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, Wahrheit und Leben ist…

	Hauptteil
	Markus 12,19-23: Lehrer, Mose hat uns geschrieben: Wenn jemandes Bruder stirbt und lässt eine Frau zurück und hinterlässt kein Kind, dass sein Bruder seine Frau nehme und seinem Bruder Nachkommenschaft erweckt. 20 Es waren sieben Brüder. Und der erste...
	Markus 12,24: Jesus sprach zu ihnen: Irrt ihr nicht deshalb, weil ihr die Schriften nicht kennt und nicht die Kraft Gottes?
	Matthäus 22,29:  Jesus aber antwortete und sprach zu ihnen: Ihr irrt, weil ihr die Schriften nicht kennt noch die Kraft Gottes; 
	Daniel 12,2: Und viele von denen, die im Land des Staubes schlafen, werden aufwachen; die einen zu ewigem Leben und die anderen zur Schande, zu ewigem Abscheu.
	Psalm 49,16: Gott aber wird mein Leben erlösen von der Gewalt des Scheols; denn er wird mich aufnehmen.
	1Samuel 2,6: Der HERR tötet und macht lebendig; er führt in den Scheol hinab und wieder herauf.
	Hiob 14,12: so legt der Mensch sich hin und steht nicht wieder auf. Bis der Himmel nicht mehr ist, erwacht er nicht und wird nicht aufgeweckt aus seinem Schlaf.
	Jesaja 25,7.8: Dann wird er auf diesem Berg die Hülle verschlingen, die das Gesicht aller Völker verhüllt, und die Decke, die über alle Nationen gedeckt ist. 8 Den Tod verschlingt er auf ewig, und der Herr, HERR, wird die Tränen abwischen von jedem Ge...
	Jesaja 65,17: Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde. Und an das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr in den Sinn kommen. 

	Anwendungen

